
ailes Môglichezustândig". Sic sind sogenannte �Generalistlnnen". Subjektive Reaktio-
nen sind hâufig Résignation und Passivitât. Dièse Tatsache fiihrt desweiteren dazu,dass
die Kompetenzen und Leistungen der Sozialpâdagoglnnen von anderen Berufsgruppen
sowie von der Klientel abgewertet werden.KLÛSCHE (vgl. 1994, 97) meint, dass sich
langfristig der Eindruck von Ûberfliissigkeit einstellen wird, wenn es nicht gelingt, die
Aufgaben fassbar zu machen. In diesem Bereich habe ich allerdings wâhrend meiner
achtjàhrigen Berufstâtigkeit im Rahmen von Teamsitzungen und Supervisionen Fort-
schritte erlebt. Ich habe erfahren, dass es in dieser Arbeit immer wieder konfuse und
konfliktbeladene Situationen gibt, in denen ich mich ûberfordert oder beângstigt fuhlte.
Es geht memes Erachtens aber letztlichdarum, auch dièse Momente als sinnvolle zuak-
zeptieren und nicht als überflussig zu entwerten. Dies ist jedoch, wie oben erwâhnt, nur
môglich,wenn es gelingt den allgemein formulierten Arbeitsauftrag auf die Alltagsebe-
ne zu �iibersetzen" und sichdamit auseinanderzusetzen.

Immer dann, wenn berufliche Aufgaben nicht klar zu definieren sind, andererseits aber
den Verhaltensweisen der Beteiligten cine große Bedeutung zugemessen wird, fallt der
Begriff der sozialen Verantwortung. �Verantwortung haben" umschreibt soziale Ver-
pflichtungen,in denen die Herausforderungennicht eindeutigzubenennensind, vielsei-
tig verwobene Verflechtungenbestehen und die Handlungsfolgen cine große Tragweite
fur die in die jeweilige Sachlage Involvierten besitzen. Im Rahmen einer schriftlichen
Befragung von Klusche im Jahre 1990 (vgl. KLUSCHE 1994, 103) sagen Sozialpâda-
goglnnen von sich selbst, dass ein charakteristisches Berufsmerkmal das der sozialen
Verantwortung sei. Auch Fremdeinschàtzungen sprechen der Berufsgruppe der Sozial-
pâdagoglnnen als Merkmal soziale Verantwortung zu und bestàtigen damit, dass sic in
sehr schwierigen und folgenreichen Entscheidungssituationen agieren mûssen.

Dariiber hinaus ist auch der Umgang mit Widerspriichlichkeitenund das Aushaltenkôn-
nen von Konflikten cines der berufsprâgenden Merkmale, beschreibbar als Ambigui-
tâtstoleranz (Krappmann 1972 zit. nach KLÛSCHE 1994, 101). Klusche gebraucht hier
den Begriff �Konfliktexperte".

1.4.4STRUKTURELL BEDINGTE
SPANNUNGSVERHÂL TNISSE

Die Arbeitssituation an sich enthâlt etliche Paradoxien (vgl. KORING 1992, 21).

Sozialpâdagoglnnen sind z.T. mit widerspriichlichenErwartungender unterschiedlichs-
ten Instanzen konfrontiert. In Heimeinrichtungen werden beispielsweise Forderungen
des Gerichts,der Politik, der Schule,der Heiminstitution,der Eltern und der Minderjâh-
rigen an sic herangetragen. Schwabe (1994, zit. nach RECKERT 1996, 188) bezeichnet
die Tâtigkeit von Sozialpâdagoglnnen als �professionelles Management komplexer
Netzwerkarbeit".
In der Erziehung, Bildung, Beratung und Verwaltung sollen Sozialpâdagoglnnen
zugleich helfen und kontrollieren, zugleich therapierenund pàdagogisch beraten. Dièse
Widerspruchlichkeit ist kennzeichnend fur jede pàdagogische Tâtigkeit, doch in vielen
Bereichen sozialpàdagogischenHandelns bekommt die Aufgabe der sozialen Kontrolle
Ûbergewicht. Noch in vermeintlich sanktionsfernen Arbeitsbereichen kônnen sich Er-
zieherlnnen dem Dilemma nicht entziehen, dass sic als Mitglieder einer Institution
zugleich die Normalitât einer Gesellschaft repràsentieren, deren Normenund Strukturen
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